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[bookmark: _Hlk12272182]Das Unternehmen Furch Guitars hat in diesem Jahr seinen CO2-Fußabdruck um fast zwei Drittel reduziert
Velke Nemcice, Tschechien, 14. September 2020 – Furch Guitars (Furch), einer der weltweit führenden Hersteller von Gitarren im Premiumsegment, erweitert seine Aktivitäten im Umweltschutzbereich um die Nutzung erneuerbarer Energien. Seit diesem Jahr stammt sämtlicher bezogener Strom aus erneuerbaren Quellen, wodurch der CO2-Fußabdruck im Vergleich zum Vorjahr um bis zu 60 % reduziert werden konnte.
Die meisten Hersteller versuchen, ihre Betriebskosten für den Stromverbrauch möglichst gering zu halten. Oft wird dabei jedoch außer Acht gelassen, wie solche Energie gewonnen wird bzw. dass die billigste Energie leider nicht umweltfreundlich ist und die Umwelt in hohem Maße belastet. Die Furch GmbH beabsichtigt durch ihre umweltfreundliche Politik gegen das gegenwärtige „Paradigma“ zu kämpfen und einen besseren Weg zu gehen. Während im vergangenen Jahr ein Viertel (25,1 %) des von Furch bezogenen Stroms aus erneuerbaren Quellen stammte, sollen es in diesem Jahr ganze 100 % sein. Der Großteil der erneuerbaren Energien wird aus der Sonne gewonnen, daneben auch aus Biogas, Wasser, Wind und Biomasse.
Die nachhaltige Energiegewinnung geht mit einer wesentlichen Verringerung der Kohlendioxidemissionen einher. Furch erwartet somit, dass bei Aufrechterhaltung desselben Stromverbrauchs der CO2-Fußabdruck im Vergleich zum letzten Jahr um bis zu 83 % reduziert werden kann. Sollten auch Gas und Fahrzeugkraftstoffe miteingerechnet werden, die auch zu den verbrauchten Betriebsenergien gehören, wird die Senkung des CO2-Verbrauchs bei 60 % liegen. Zur Veranschaulichung: für die Herstellung einer Gitarre wird der CO2-Fußabdruck von ursprünglich 35,3 kg auf 14,1 kg CO2 reduziert ([footnoteRef:1]). Diese Angaben variieren je nach spezifischem Produktionsprozess, der während der Herstellung der Modelle angewandt wird. Der CO2-Fußabruck eines jeden Modells ist auf dem Furch Web ersichtlich. [1:  Der oben genannte Wert stellt eine Summe des Gesamtverbrauchs von Erdgas und technologischem Gas, Strom, Benzin und Erdöl im ganzen Unternehmen dar, dividiert durch die Anzahl der gefertigten Gitarren.] 

„Umweltschutz ist für mich ein wichtiges Thema, genauso wie die Auswirkungen unserer Produktion auf die Umwelt. Schon seit längerer Zeit versuche ich, einen effizienten Weg zu finden, wie der CO2-Fußabdruck unseres Unternehmens gesenkt werden kann. Ich habe viele Möglichkeiten in Betracht gezogen, einschl. eigener Stromherstellung. Diesen Weg halte ich jedoch nicht für gemeinnützig und in einem gesunden wirtschaftlichen Umfeld ohne Subventionen auch nicht für effizient. Solaranlagen auf dem Dach und ein Tesla vor dem Haus sind kurzum nicht die beste Lösung. Mit der Zeit bin ich zur Einsicht gelangt, dass in dieser Hinsicht die größte Rolle der Motivation von großen Energieversorgern zu Investitionen in CO2-freie Quellen zukommt. Davon können alle Abnehmer profitieren, von großen Unternehmen bis zu Haushalten“, so Petr Furch, CEO bei Furch Guitars.
Furch kauft Strom aus erneuerbaren Quellen von großen Energieversorgern. Auch wenn dieser zu einem höheren Preis geliefert wird, versucht Furch die Anbieter in ihren umweltfreundlichen Aktivitäten zu unterstützen und langfristig zur Produktion von noch mehr Ökostrom zu motivieren. Zugleich werden auch andere Hersteller zum Mitzumachen aufgefordert, um gemeinsam die Umwelt zu schützen.
„Unser Vorgehen im Ökostrombereich ist Pionierarbeit, jedoch für alle Unternehmen erreichbar. Die meisten Hersteller von Musikinstrumenten haben bisher vorwiegend die Werkstoffressourcen im Blick und der Strom wurde außer Acht gelassen. Ich möchte deshalb auch andere Unternehmen dazu motivieren, dass sie genauso wie wir ihre Aufmerksamkeit in diese Richtung lenken. Das steigende Interesse an erneuerbaren Energien ermöglicht eine ausreichende Nachfrage, die die Energieanbieter zu einer Erhöhung der Ökostromproduktion motiviert. Diese Herangehensweise in Bezug auf die globale Reduzierung des CO2-Fußabdrucks ist meiner Meinung nach gesünder und zugleich nachhaltiger, im Gegensatz zum künstlichen Prinzip von Subventionen“, so Petr Furch.
Unterstützung der Pflege von exotischen Gehölzen, umweltfreundliche Produktionstechnologien
Die Nutzung von Ökostrom ist Bestandteil eines breiteren Konzepts, das bei Furch in Form einer internen Umweltschutzpolitik umgesetzt wird. Im vergangenen Jahr hat die Gesellschaft beispielsweise eine langfristige Zusammenarbeit mit der panamaischen Kommune Arimae angeknüpft, die sich dem Schutz und der Pflege der dort vorkommenden exotischen Gehölze widmet, mit Nachdruck auf nachhaltige Entwicklung. Die Zusammenarbeit beruht auf der finanziellen Unterstützung der Kommune bei der Pflege von vier Hektar Cocobolo-Bäumen (Dalbergia retusa) und zwei Hektar Mahagonibäumen (Swietenia macrophylla) mit einem jährlichen Durchschnittszuwachs von 39 m3. Furch kompensiert somit der Natur und der Gesellschaft den exotischen Rohstoff, der bei der Herstellung von Gitarren verbraucht wird.
Außerdem werden umweltfreundliche Produktionsverfahren und Technologien eingesetzt. Ein Beispiel dafür ist die umweltfreundliche hochglänzende Oberflächenbehandlung von Gitarren, das sog. Full-Pore High-Gloss Finish, dank welcher unsere Instrumente einzigartige Resonanzeigenschaften erhalten. Die Oberfläche wird mit einem speziellen, von uns entwickelten UV-Lack behandelt, der im Vergleich zu herkömmlichen Lacken um bis zu 98 % weniger Lösungsmittel enthält, was eine Verringerung der Luftverschmutzung zur Folge hat. Ein spezielles Wiederverwertungssystem ermöglicht zudem, den übermäßigen UV-Lack in der Lackierkabine zu sammeln, zu filtern und anschließend erneut zu verwenden.
Über Furch Guitars
Seit der Gründung im Jahre 1981 hat sich Furch Guitars (Furch) zu einer der weltweit führenden Werkstätten für Akustikgitarren und Akustikbassgitarren aus Holz entwickelt. Produktionsstätte und Hauptniederlassung befinden sich in Velke Nemcice in der Nähe von Brünn in der Tschechischen Republik. In Instrumenten von Furch treffen sich umfassendes Wissen über den Bau handgemachter Gitarren, fortschrittliche Technologie, moderne Produktionsweisen und eigene Innovationen. Dank dieser einzigartigen Kombination bringt Furch erstklassige Musikinstrumente auf den Markt, die mit herausragenden akustischen Eigenschaften und exquisitem Design überzeugen. Furch Gitarren werden in 32 Länder auf fünf Kontinenten verkauft und verfügen über eine dreijährige Garantie. Furch beschäftigt insgesamt 60 Gitarrenbauer und Handwerker und produziert 8 000 Instrumente im Jahr. Furch Gitarren sind erste Wahl für Künstler wie Al di Meola, Suzanne Vega, Per Gessle, Glen Hansard und Calum Graham. Weitere Informationen finden Sie auf www.furchguitars.com.
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